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Das Christkönigsfest wird seit der Liturgiereform des Zweiten
Vatikanischen Konzils am letzten Sonntag des Kirchenjahres
gefeiert. Es zählt zu den sogenannten „Ideenfesten“ ( Dreifal-
tigkeit – Fronleichnam – Herz Jesu). Das Königtum Jesu soll
also ideell und nicht als monarchische Regierungsform (miss-)
verstanden werden. Das wäre in Zeiten der Demokratie und der
Gewaltenteilung wohl auch nicht mehr zeitgemäß. Obwohl:
Verweist nicht das große (Medien- ) Interesse vieler Menschen
an den Geburtstagen, Hochzeiten, Krönungen und tragischen
(Ski-) Ereignissen der europäischen Königshäuser auf eine weit
verbreitete „Königssehnsucht (!)“ ?

Von welcher Königsidee aber sprechen
die Bibel und die liturgischen Texte? Die
Königstradition der Bibel führt von den
großen Königen Saul – David – Salomon
bis zum „König der Juden“. Die Verände-
rung in der Königsvorstellung ist jedoch
gewaltig. Das Königtum Jesu greift nicht
auf die „Lichtgestalt David“ zurück und
auch nicht auf Salomons Reichtum und
Pracht. Jesus verkörpert die Vision vom
Erwählten Gottes, der sich für Recht und
Fürsorge einsetzt. So steht er in der
königskritischen prophetischen Tradition,
wenn er betont: „Ihr wisst, dass die
Herrscher ihre Völker unterdrücken und
die Mächtigen ihre Macht über die Men-
schen missßbrauchen.“ ( Mt 20,25) Dem
setzt er die „Königsherrschaft Gottes“
entgegen: „Bei euch soll es nicht so sein!
Wer bei euch ein Großer sein will, der sei
euer Diener.“ (Mt 20, 26) Jesu Königs-
weg beginnt in der Krippe, nicht im
Palast. Er wird zum Kreuzweg: Zeichen-
haft reitet er nicht mit dem Kriegstier
Pferd in die „Königsstadt Jerusalem “ein,
sondern auf einem Esel. Dieser „Messias-
könig“ erfüllt die Vision des Propheten
Sacharja vom „Friedensbringer für die
Völker“. ( Sach 9,9 - 10) Am Ende : Dor-
nenkrone – Spott –Tod am Kreuz. Dann
aber das Bekenntnis des Hauptmanns: „
Wahrlich, dieser war Gottes Sohn“ –
beglaubigt in der Auferweckung. (Mt 27,
11-54) Der Gekreuzigte verwandelt in
den König über Leben und Tod. Darauf
baut die Liturgie am Christkönigsfest. Es
stellt uns den Herrn der Welt, ja des
Weltalls vor Augen. Es will uns damit am

zu Ende gehenden Kirchjahr zuversichtlich stimmen: Nur Mut,
der Herr über Welt und Zeit wird „alles versöhnen“. ( Kol 1,
12-20 ) Die Welt ist auf Vollendung angelegt, nicht auf
Untergang. Der Erlöser kommt und „ sein Reich wird kein
Ende haben “. (Lk 1.32-33) Das Fest feiert den „König der
Könige“ (Apk 19,16), der uns eine endgültige Hoffnung
schenkt. Damit müssen wir  die Hoffnung für uns und  unse-
re Welt nicht aufgeben. Im Gegenteil: Wir können im Vertrau-
en auf Gottes Hilfe „Hoffnungslichter“  sein im Teilen, Heilen,
Vergeben, im miteinander Feiern und sich miteinander Freuen
gegen alle „Dunkelheiten“ der Welt. �

GA Nr. 8  2016_Nr 9  20.10.16  08:32  Seite 1



30. Sonntag im Jahreskreis
Lk 18,9-14

Samstag, 22.10. Johannes Paul II.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 23.10.
Missio-Kollekte, Weltmissionssonntag
08.30 HB Eucharistiefeier

09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 24.10. Antonius Maria Claret
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 25.10.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.10.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 27.10.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28.10. Simon und Judas
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbene Ingrid Berg 
und die Verstorbenen der Familie Rispoli

31. Sonntag im Jahreskreis
Lk 19,1-10

32. Sonntag im Jahreskreis
Lk 20,27-38

Samstag, 29.10.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen 

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 30.10.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 31.10.
Reformationstag, Vorabend Allerheiligen, Wolfgang
von Pfullingen
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 01.11. Allerheiligen
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
14.00 Friedhof Giengen: Totengedenken und 

Gräberbesuch 
(Bitte Gotteslob mitbringen) 

15.00 Friedhof Hohenmemmingen:
Totengedenken und Gräberbesuch  
(Bitte Gotteslob mitbringen)

15.00 Friedhof Burgberg:
Totengedenken und Gräberbesuch  
(Bitte Gotteslob mitbringen)

Mittwoch, 02.11. Allerseelen
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und Berufe
18.30 HG Eucharistiefeier  

Donnerstag, 03.11. Seliger Rupert Mayer, Hubert,
Pirmin, Martin Porres
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 04.11. Karl Borromäus
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Franz und Maria
Weiß; Maria Biwal

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 05.11. Bernhard Lichtenberg
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 06.11.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK außerordentlicher Missio-Sonntag
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG außerordentlicher Missio-Sonntag 

Montag, 07.11. Willibrord
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 08.11.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 09.11.
Weihetag der Lateranbasilika in Rom
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 10.11. Leo der Große
17.00 SV Martinsfeier, mitgestaltet von Kindergarten

und Grundschule
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 11.11. Martinus Bischof von Tours
10.00 HG Martinsfeier, mitgestaltet von den Kinder-

gärten St. Martin und  Kinder- und Familienzen-
trum Salztröge St. Michael 

16.30 PGS Eucharistiefeier
17.00 FK Martinsfeier
17.30 Kindergarten St. Martin Laternenumzug 
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria Biwal; 
Theresia Hartmayer, Anna Schupp und 
Michael Löffler

33. Sonntag im Jahreskreis
Lk 21,5-19

Samstag, 12.11. Josaphat
09.30 HG 1x1-Gottesdienst der Erstkommunionkinder
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 13.11. 
Volkstrauertag, Martinuskollekte
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
11.15 Totengedenken am Ehrenmal auf dem Schießberg
11.30 SV Gebet am Kriegerdenkmal
11.45 HG Tauffeier
19.00 HB ökumenisches Taizé-Gebet

Montag, 14.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 15.11. Albert der Große, Leopold Mark-
graf von Österreich
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.11. Buß- u. Bettag, Margareta
09.00 MK Eucharistiefeier
11.15 HG Schülergottesdienst
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und Berufe

Donnerstag, 17.11. Gertrud von Helfta
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 18.11. Weihetag der Basiliken St. Peter und
St. Paul zu Rom
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Elisabeth Süß; Otto
und Theresia Rieger mit Angehörigen

Christkönigssonntag – Hochfest
Lk 23,35-43

Samstag, 19.11. Elisabeth
16.00 PGS Gedenkgottesdienst
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 20.11.
Christkönigssonntag, Totensonntag, Jugendkollekte
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Jugendgottesdienst 

Montag, 21.11.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 22.11. Cäcilia
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.11. Kolumban, Klemens I.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Günter Besemer
und Familie; Elisabeth und Johann Bechtold;

Donnerstag, 24.11. Andreas Dung-Lac
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.11.
Elisabeth von Reute, Katharina von Alexandrien
16.00 HG Adventseinstimmung der Kindergärten
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier �

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstr. 10 
HB evang. Kirche Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Magenaustr. 27
JoH Johanneshaus, Margarete-Steiff-Str. 8
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, 

Planiestr. 10 
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Heilbronner Str. 2 �
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Leben in der Gemeinde
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Projektchor 
„Weihnachten“
Das anschließende Chor-Projekt steht
unter der Leitung von Frau Julia
Schmid, der neuen Kirchenmusikerin in
unserer Gemeinde.
Projektabschluss ist die Messe am
ersten Weihnachtsfeiertag - wie bereits
vor vier Wochen angekündigt. Hierzu
gibt es jetzt eine erfreuliche Ergänzung:
Es soll zusätzlich auch im ökumeni-
schen Gottesdienst am Neujahrstag in
der Heilig-Geist-Kirche gesungen wer-
den und dies gemeinsam mit der evan-
gelischen Kantorei. Die Details hierzu
werden noch von beiden Chorleitern
abgesprochen.
Zu diesem Projekt sind wieder die Mit-
glieder der bisherigen Chöre, ebenso
aber alle aus der Gemeinde eingeladen,
die gerne singen.
Die Noten werden in den Singstunden
bereitgestellt, die im Saal unter der Hei-
lig-Geist-Kirche (Eingang: Im Zollerbühl
3) stattfinden und zwar von 20.00 bis
21.30 Uhr. Sie sind vorgesehen an fol-
genden Dienstagen:
18., 25. Okt. – 08., 15., 22., 29. Nov. –
06., 13., 20. Dez.
Ist Ihre Neugierde geweckt? Dann kom-
men Sie doch mal in eine unserer Sing-
stunden. Die bisherigen Sängerinnen
und Sänger und die neue Chorleiterin
werden sich freuen. � H. Orth

Projektchor „Evensong“ 

Am Sonntag, den 9. Oktober veranstal-
tete der Projektchor einen musikali-
schen Abendgottesdienst in der Heilig-
Geist-Kirche in Giengen. Evensong ist
die Form eines Abendgebets, wobei
dieser Gottesdienst zum größten Teil
vom Chor selbst gestaltet wird und
dadurch die Musik eine wesentliche
Rolle spielt. 
Die Gemeinde, die zahlreich zu diesem
Abendgottesdienst erschienen war,
nahm hörend daran teil, beispielsweise
zu dem eindrucksvoll vorgetragenen
Taizé-Lied „Bleibet hier und wachet mit
mir“.
Pfarrer Reiner Stadlbauer ging in seiner
Ansprache auf die Bedeutung der Musik
ein, um den Zugang zu Gott zu finden.
Dieser Abend war der Abschluss des
Chorprojekts; Pfarrer Reiner Stadlbauer
und der gesamte Chor dankte Frau Dina
Grossmann für die Chorleitung in der
Zeit der Kirchenmusikervakanz. �

H. Orth

"Baustellen-Konzert" mit
MA'capella in Burgberg
Noch in der Renovierungsphase wird die
Burgberger St.-Vitus-Kirche durch die Sän-
gersensation der schwäbischen Ostalb mit
lebendigen Klängen gefüllt: Das Vokal-
ensemble "MA'capella" gestaltet ein 
Benefizkonzert zugunsten der aufwendigen
Kirchenrenovation.

Der Eintritt ist frei, um Spenden für die
Innensanierung der Kirche wird gebeten!
Termin: 25. November 2016
Ort: St.-Vitus-Kirche in 89537 Giengen-
Burgberg (Grafeneckstraße 6)
Beginn: 20:00
Uhr, Einlass:
19:30 Uhr
Herzliche Einla-
dung und herz-
liches Willkom-
men zu diesem
besonderen
Abend! �

Sonntagabend-
gottesdienste in der 
Heilig-Geist-Kirche
Liebe Gemeinde,
Papst Franziskus schreibt in seiner Enzykli-
ka „Die Freude des Evangeliums (evangelii
gaudium)“:
Die Ausdrucksform der Wahrheit kann viel-
gestaltig sein. Und die Erneuerung der
Ausdrucksformen erweist sich als notwen-
dig, um die Botschaft vom Evangelium in
ihrer unwandelbaren Bedeutung an den
heutigen Menschen weiterzugeben.
Unsere Kirchengemeinde gestaltet ja schon
seit fünf Jahren mit den Sonntagabend-
gottesdiensten das Evangelium in ganz
„vielgestaltigen Ausdrucksformen“. 
Und der Evensong vom 9.10. macht Mut,
dass sich auch die Kirchenmusik einbrin-
gen wird.
So sind in diesem Jahr zwischen Dreikönig
und Pfingsten 2017 wieder alle Gruppie-
rungen unserer Kirchengemeinde eingela-
den einen Gottesdienst zu gestalten.
Schön wäre es, wenn sich Menschen und
Gruppen angesprochen fühlen, die bis jetzt
noch nie dabei waren.

Wir werden uns am Montag, den 21.
November, um 19.30 Uhr im HGZ treffen,
um die die Gestaltung und die einzelnen
Termine abzusprechen. Wer sich einbringen
will, aber an dem Abend keine Zeit hat,
kann sich direkt bei Robert Werner
(954592) oder im Pfarrbüro melden. �

Für den Kirchengemeinderat
Robert Werner

Allerheiligen
Am Dienstag, 1. November, feiert die Kir-
che das Fest Allerheiligen. An diesem Tag
wird aller Verstorbenen gedacht. Auf dem
Friedhof halten wir am Nachmittag eine
Andacht mit Gräbersegnung. In Giengen
um 14.00 Uhr und in Hohenmemmingen
um 15.00 Uhr. 
Die Verstorbenen, die in diesem Jahr beer-
digt wurden, werden namentlich genannt
und für jede/jeden wird ein Licht angezün-

det. Diese Kerze kann von den Angehöri-
gen auf das Grab bzw. die Urnenstelle
der/des Verstorbenen gestellt werden.
Dieses Licht weist hin auf die Osterkerze,
die ein Symbol für das ewige Leben ist, zu
dem wir alle von Christus berufen sind.
Anschließend werden die Gräber mit
Weihwasser besprengt. In Erinnerung an
das Taufsakrament geben wir damit unse-
rem Glauben und unserer Hoffnung Aus-
druck, dass Gottes lebensspendende Kraft
unsere Toten zum ewigen Leben ruft.
Zu dieser Feier laden wir Sie und alle
Angehörigen und Freunde herzlich ein!  �

R.S.
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Leben in der Gemeinde

Musik und Gesang 
verbindet bei der 
Begrüßung von Kantorin   
Julia Schmid und 
Kindergartenleiterin 
Ariane Kinzler

Flugs eingebunden in die Musikgruppe Hei-
lig Geist, erfüllte Julia Schmid im Ernte-
dankgottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche
ihren ersten offiziellen Einsatz als Kantorin,
Organistin und Chorleiterin in der Katholi-
schen Kirchengemeinde Giengen. Seit 01.
Oktober im Amt und eben von einem inter-
nationalen Orgelwettbewerb aus Moskau
zurück, fügte sich Julia Schmid anstandslos
in die Gemeinschaft der Musikgruppe ein.
Ob durch den Wechsel zwischen Orgel und
Musikgruppe im Altarraum, oder mit der
Violine und ihrem Gesang. Unter Leitung
von Vikar Jürgen Kreutzer und assistiert von
Pfarrer Reiner Stadlbauer sangen im Got-
tesdienst die Kinder aus dem Kindergarten
St. Martin und dem Familienzentrum Salz-
tröge – St. Michael Lieder zum Erntedank
und machten einen Reigen um einen mit
Brot und Früchten geschmückten Wagen. In
der auch mit anderen Familien und mit vie-
len Weggefährten von Julia Schmid aus
dem nahen Bachtal fast vollbesetzten Kir-
che haben die Kinder auch Gebete und
Texte vorgetragen. Pastoralreferent Thomas
Haselbauer führte das alles zusammen in
seiner Dialogpredigt mit den Kindern. Es
ging darum, „hinter den täglich zur Verfü-
gung stehenden Lebensmitteln wie z.B.
Pommes, Nudeln oder Schokoriegel das
Urprodukt als Geschenk Gott, also von einer
höheren Macht zu achten und die Arbeit
und den Einfallsreichtum der Erzeuger zu
würdigen“, so der Prediger.

„Musik verbindet und der auffälligste
Schwerpunkt ist wohl das Orgelspiel im
Gottesdienst“, so Dr. Gregor Polifke als
Zweiter Vorsitzender des Kirchengemein-
derates bei der Begrüßung von Julia
Schmid. Als Kantorin beginnt sie jetzt
Anfang Oktober offiziell ihren Dienst,
wobei die Gemeinde sie schon seit Juni
als Organistin in der Vakanz kennenlernen
und erleben durfte. „Musik verbindet,
deshalb kommt ein ganz bunter Strauß in
der Kirchenmusik zur Ehre Gottes und zur
Freude der Gemeinde zusammen: Orgel-
spiel in den Gottesdiensten, Leitung von
Chören, beratende Begleitung der Musik-
gruppen, Kontakte zu den Kindergärten,
gestalten und durchführen von Konzerten
u.v.m.“, so Dr. Gregor Polifke. Julia Schmid
wird im kommenden Wintersemester ihr
Studium der Katholischen Kirchenmusik
an der Staatlichen Hochschule für Musik
und darstellende Kunst in Stuttgart mit
der B-Prüfung (Bachelor) abschließen.
Überrascht war Julia Schmid, dass es zur
Begrüßung keinen Blumenstrauss gab,
sondern dass sie ganz originell eine
Banane und eine Paprika als Rassel und
eine Triangel entgegen nehmen durfte, mit
Hinweis darauf, dass ja in der Zukunft der
Aufbau eines Kinderchores gewünscht ist.

Gemeindereferentin Marianne Banner
holte als neue pastorale Kindergartenbe-
auftragte die Begrüßung und Vorstellung
von Ariane Kinzler als Leiterin des Kinder-
gartens St. Martin mit einem Blumen-
strauß nach, die seit dem Frühjahr als
Nachfolgerin von Veronika Rimpf im Amt
ist. Zusammen mit ihrem Team hat sie
neben der täglichen Arbeit mit den Kin-
dern die Begleitung des Neubaus, die
Erstellung einer Konzeption und die Ent-
wicklung des Lebens im neuen Kindergar-
tengebäude zu leisten. Ein Stehempfang
im HGZ rundete den erlebnisreichen Vor-
mittag ab. � rb 

Liebe 
Gemeinde-
mitglieder,

nun habe ich bereits
meine ersten Got-
tesdienste als Kantorin in Giengen und
Hohenmemmingen an der Orgel begleiten
dürfen und freue mich, dass ich mich Ihnen
auf diesem Wege kurz persönlich vorstellen
darf.

Ich bin 24 Jahre alt und in Bachhagel,
unweit von Giengen, aufgewachsen. Wäh-
rend meiner Schulzeit in Dillingen erhielt
ich Klavier- und Orgelunterricht. Nach dem
Abitur entschied ich mich für den Bachelor-
Studiengang Katholische Kirchenmusik, den
ich im Jahr 2011 an der Musikhochschule in
Stuttgart begann und im kommenden
Februar mit der Orgelliteraturprüfung
abschließen werde. Parallel zu Kirchenmusik
schrieb ich mich kurze Zeit später auch für
das gymnasiale Lehramt Musik ein.
Während meines Studiums arbeitete ich als
Assistentin in der Basilikamusik St. Peter in
Dillingen als Sängerin, Chorleiterin und
Begleiterin bei den verschiedenen Ensem-
bles mit und leitete einige Jahre einen Kir-
chenchor im Kreis Ludwigsburg. In zahlrei-
chen Konzerten und bei verschiedenen
Wettbewerben trat ich als Organistin auf.
Die Faszination an meinem Beruf liegt für
mich zum einen darin, über die Musik mit
Menschen in Kontakt zu kommen. Zum
anderen reizt es mich, das Wort Gottes in
der Liturgie auf musikalische Art und Weise
umzusetzen und zu verkündigen.
Die freundlichen und herzlichen Begrüßun-
gen bereits in der Vakanzzeit wie auch jetzt
bei offiziellem Dienstbeginn erfreuen mich
sehr und motivieren mich, die Kirchenmusik
gemeinsam mit Ihnen zu gestalten. Alle, die
sich bisher auf vielfältige Weise in der Kir-
chenmusik engagiert haben, möchte ich
danken und ermutigen, auch weiterhin
dabei zu bleiben!
Alle Interessierten lade ich herzlich zu
unserem weihnachtlichen Chorprojekt ein!
Mit dem erarbeiteten Programm werden wir
den Weihnachtsgottesdienst am 25. Dezem-
ber und den ökumenischen Gottesdienst am
1. Januar 2017 - gemeinsam mit der evan-
gelischen Kantorei - musikalisch gestalten.
Die Proben finden dienstags von 20 - 21.30
Uhr im Heilig-Geist-Saal statt.

Ich freue mich, wenn Sie meine Arbeit und
damit die Gemeinde weiterhin tatkräftig
unterstützen und dafür gerne den Kontakt
zu mir suchen. �
Herzliche Grüße,
Julia Schmid
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Kinder- und Jugendseite
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treterin arbeiten. Dabei habe ich sehr 
viel von ihr gelernt. Außerdem hat sie
mich auch bei den Planungen für unse-
ren Neubau St. Martin immer mit einge-
bunden. 
Ich danke ihr von Herzen dafür.

Diese neue Herausforderung als Leitung
bereitet mir sehr viel Freude. Die Arbeit
ist sehr vielseitig. Einerseits habe ich
aktuell viel mit unserem Neubau zu tun,
andererseits kann ich immer noch meiner
Berufung nachgehen und gemeinsam mit
meinem Team das Leben der Kinder ein
Stück weit begleiten. Mit Kindern zu
arbeiten bedeutet für mich große Freude
zu erfahren. Es ist meinem Team und mir
immer ein großes Anliegen, die Kinder zu
fördern wenn sie es brauchen und ihnen
Freiheit zu geben, wenn sie diese wählen.
Außerdem wollen wir mit unserer religiö-
sen Erziehung die Kinder in ihrer Vielfäl-
tigkeit annehmen, sie unterstützen und
ihnen den Weg für die Zukunft ebnen. 

Ich freue mich auf viele weitere Jahre im
Kindergarten St. Martin mit allen Freu-
den und Herausforderungen, die auf
mich warten. � 

In diesem Sinne, 
Ihre Ariane Kinzler. 

„Jedes Kind ist kostbar. 
Jedes ist ein Geschöpf Gottes.“
Mutter Teresa

Neue Kindergarten-
leiterin von St. Martin
Ariane Kinzler 
stellt sich vor
Liebe Gemeinde,
heute möchte ich mich Ihnen gerne vor-
stellen. Viele Familien kennen mich
bereits, da ich mittlerweile schon im
meinem fünften Jahr als Erzieherin im
katholischen Kindergarten St. Martin
hier in Giengen arbeite.

Mein Name ist Ariane Kinzler und seit
März dieses Jahres habe ich die Leitung
im Kindergarten übernommen.
Meine liebe und geschätzte Kollegin
Veronika Rimpf hat die Stelle als Lei-
tung abgegeben.

An ihrer Seite durfte ich schon vor 
meiner Leitungsstelle als ihre Stellver-

Liebe Kirchengemeinde,

bei unserem Projekt HimbeEr wollen wir in
einer losen Folge Gesprächsabende zu den
Sakramenten anbieten. Starten wollen wir
am Donnerstag, den 24. November, mit der
Firmung. Unter der Überschrift „ Jeder
Mensch verändert die Welt“ wollen wir
darüber sprechen, wie uns die Firmung
verändert hat oder was wir als Firmbewer-
ber von der Firmung für unser Leben
erwarten.
Dazu laden wir besonders auch Gemeinde-
mitglieder ein, je älter desto besser, die
von ihrer Firmung erzählen. Es soll eine
ganz offene Gesprächsrunde werden. Wir
möchten um 19.00 Uhr mit einem kleinen
Essen beginnen und gegen 21.00 Uhr mit
dem Abendgebet schließen. Alle Jugend-
lichen und alle Älteren werden von uns
abgeholt und wieder nach Hause gebracht.
Bitte meldet euch bei Robert Werner 
(Tel. 954592) an.

Und nun noch das weitere Programm für
alle:
jeden Donnerstag während der Schulzeit
zwischen 18.00- 21.00 Uhr: 
„wer kann kommt - wer kommt kann“
und am 20.11., 10.30 Uhr, Jugendgottes-
dienst in der HG-Kirche 
24.11., 19.00 Uhr, Essen und
Austausch: Wozu ist Firmung gut?
16.-17.12., 18.00 Uhr bis Sonnenauf-
gang, DIE AdventsNacht, in der Kaplanei
21.12., 6.00 Uhr, Rorate der Jugend, in der
Heilig-Geist-Kirche
Infos: 
Kaplanei, Oggenhauserstr. 14, Giengen
www.projekt-himbeer.de �

Robert Werner 07322/954592

Aktuelles aus dem 
Familienzentrum 
St. Michael und
dem Kindergarten 
St. Martin

Beim Erntedankgottesdienst, den wir
Anfang Oktober in der Heilig-Geist-Kirche 
gefeiert haben, durften wir Frau Ariane
Kinzler, die vor einem halben Jahr ganz
kurzfristig die Leitung übernommen hatte,

nun offiziell in der Kirchengemeinde
begrüßen und ihr und dem Team alles
Gute für die Zusammenarbeit wünschen.
Frau Rimpf, die die Leitung von St. Martin
über 22 Jahre innehatte, feiert nächstes
Jahr im März ihr 40jähriges Dienstjubi-
läum. Den Palmsonntagsgottesdienst, den
die Kinder wieder mitgestalten, wollen wir
zum Anlass nehmen um ihr zu danken und
sie zu feiern: im Gottesdienst und in einem
anschließenden Empfang.

Der Kirchengemeinderat hat Frau Banner
als Vertreterin des Trägers als Zuständige
für das Personal (KBP) mit Beschluss
benannt. Regelmäßig alle 14Tage treffen
sich die Leiterinnen Frau Ostir und Frau
Kinzler  mit ihr, um die anstehenden Tätig-
keiten in den beiden Einrichtungen zu
besprechen und mit Kirchenpflegerin Julia
Joos umzusetzen.

Mit Frau Wuggazzer erarbeitet dasselbe
Team gerade ein Qulitätsmanagement, das
auf beide Einrichtungen in späterer

Absprache mit dem Kirchengemeinderat
angewandt werden soll.
Frau Pogorzelski vom Familienzentrum 
St. Michael durfte ihr 25jähriges Jubiläum
begehen und wir werden es in einer klei-
nen Feier im Anschluss an die Teambespre-
chung am 17.10.2016 gebührend feiern.
In St. Martin sind die Planungen soweit
abgeschlossen und der Neubau wird in den
nächsten Wochen zügig voranschreiten.
Die Eltern haben für den kommenden
Umzug beim Elternabend ihre Zusage
gegeben tätkräftig mitzuhelfen. Vielen
Dank schon im Voraus für diese Bereit-
schaft.
Bei den Elternabenden wurden die Eltern-
beiräte gewählt und diese starten nun mit
neuem Elan in das neue Kindergartenjahr.
Wir wünschen den Leiterinnen und deren
Teams eine gute Zusammenarbeit und viel
Freude mit den Kindern und den Eltern. �

Marianne Banner 
Gemeindereferentin der SE „Unteres
Brenztal“ 
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Schlüsselanhänger 
öffnen die Türen bei der
Begrüßung von 
Marianne Banner und
Antoni Druzkowski

Vom nassen Rasen am Höhlenhaus Hürben
in die trockene Heilig-Geist-Kirche verlegt,
feierten die Gemeinden der Katholischen
Seelsorgeeinheit „Unteres Brenztal“ am 18.
Sept. ihren gemeinsamen Gottesdienst
zum Schuljahresbeginn. Hilde Holzinger
begrüßte die gottesdienstliche Versamm-
lung und stellte in ihren Texten, Gebeten
und Zeichen die Erfahrungen und Erleb-
nisse mit Gottes schöner Natur in der
Ferienzeit in den Mittelpunkt. Kinder
kramten in Erinnerungsgegenständen und
Erwachsene stellten ein Puzzle zusammen,
das die Gemeinschaft und das Erleben in
der Urlaubszeit symbolisierte. Von der
Musikgruppe Heilig Geist kam wie immer
in bewährter Weise die musikalische
Gestaltung des Gottesdienstes. Pfarrer Rei-
ner Stadlbauer predigte über das Gleichnis
vom ungerechten Verwalter.  In Konzele-
bration feierten Pfarrer Reiner Stadlbauer,
Pfarrer Josef Zink, Pfarrvikar Antoni Druz-
kowski und Vikar Jürgen Kreutzer die
Eucharistie.

Am Schluss des Gottesdienstes begrüßte
der Zweite Vorsitzende des Giengener Kir-
chengemeinderates Dr. Gregor Polifke  die
neuen pastoralen Mitarbeiter in der Seel-
sorgeeinheit. Gemeindereferentin Marian-
ne Banner hat u.a. ihre Schwerpunkte im
Religionsunterricht, in der Erstkommunion-
vorbereitung. Sie übernimmt  die  Aufga-
ben als Pastorale Beauftragte in den Kin-
dergärten und den Beerdigungsdienst.
Marianne Banner wohnt in Nattheim und
war in der dortigen Seelsorgeeinheit schon
viele Jahre im Einsatz. Pfarrvikar Antoni
Druzkowski kommt gebürtig aus Polen und
ist seit 30 Jahren in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart tätig, zuletzt im Stadt-
dekanat von Stuttgart. Mit seinem Wohn-
ort in Sontheim gehören die gesamten
liturgischen und seelsorgerlichen Aufgaben
zu seinem Arbeitsfeld in der Seelsorgeein-
heit. Dr. Gregor Polifke überreichte je einen
Steiff-Schlüsselanhänger und eine Tüte
mit Blumenzwiebeln. Zum einen sollen die
Schlüsselanhänger helfen, mit daran hän-
genden Schlüsseln die vielen Herzen in der
Gemeinde zu öffnen, andererseits sollen
die Blumenzwiebeln nach dem Einpflanzen
wachsen und blühen, so wie die Beziehun-
gen und die Zusammenarbeit in den
Gemeinden. �

rb

Wir hatten viele Momente, die unver-
gessen bleiben, die unsere Seele heil-
sam berührt haben: im Gras zu sitzen,
den Moment zu genießen, den Him-
mel betrachten, zusammen außer
Atem zu sein, einander zulächeln, die
Gemeinschaft genießen, mit unbändi-
gem Willen Wege zu schaffen, durch-
zuhalten, Angst zu besiegen, der
Gefahr bewußt zu sein, miteinander
nass zu werden und den Tag zu beste-
hen, abends zusammensitzen, singend,
spielend die Müdigkeit genießen und
unterm Sternenhimmel ein Abendge-
bet.

Erinnerungen an solche Momente
werden für immer in unserem
Gedächtnis und in unseren Herzen
bleiben. Sie werden uns begleiten in
guten und schlechten Zeiten. Sie erin-
nern uns daran, dass es in unserem
Leben eine unerwartete Güte gibt und
eine grundlegende Schönheit, die sol-
che Momente bewahren und uns von
innen wärmen. Sie bewirken, dass wir
uns am Leben freuen und hoffnungs-
voll in die Zukunft schauen.

Wir möchten in unserem Alltag immer
wieder Orte gestalten um das Leben
zu vertiefen, um zu leben hier und
jetzt als Mensch vor und mit Gott, in
heiligem Raum in heiliger Zeit.
Danke jedem der dabei war . Es waren
gute Tage. � Hilde Holzinger

Bergexerzitien 
in den Dolomiten

Wieder einmal haben wir, 14 Gemeinde-
mitglieder, unseren Alltag unterbrochen,
um in den Bergen eine kurze Atempause
einzulegen, um den Lebensatem zu spü-
ren, um Göttliches wahrzunehmen, um
achtsam im Augenblick zu verweilen und
einzuüben, solche Zeiten mit sich und
vor Gott zu sein und um zu lauschen
was das Leben ist. Gott und Mensch, du
und ich, ein heiliger Ort, eine heilige
Zeit.

� Mein sind die Jahre nicht, die mir die
Zeit genommen.
Mein sind die Jahre nicht  die etwa
mögen kommen.
Der Augenblick ist mein und nehm ich
den in acht,
so ist der mein, der Zeit und Ewigkeit
gemacht

Nach dem Reisesegen in der Hl. Geist
Kirche machten wir uns auf den Weg in
die Texelgruppe der Dolomiten, von Dorf
Tirol zum Hochganghaus. Wanderungen
in die Hochgangscharte, zu den Milch-
seen und der Mutspitze gestalteten
unsere Tage.
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Die wichtigsten Hintergründe und
Informationen zur Reise werden durch
einen Film über das Reiseziel ergänzt,
außerdem gibt es die Möglichkeit zum
Austausch und zum Kennenlernen der
Mitreisenden bei Kaffee und Kuchen.
Die Einladung zu diesem ersten Tref-
fen gilt allen Interessierten und Pil-
gerfreunden ebenso wie allen Neugie-
rigen.. �

Infotreffen zur Pilger-
reise nach Malta

Zur Vorbereitung auf die Pilgerreise nach
Malta vom 17. bis 23.04.2017 laden wir
ein zu einem kleinen Info- und Vorberei-
tungstreffen
am Sonntag, 06. November 2016, um
15:00 Uhr
im Heilig-Geist-Gemeindezentrum!

Herbergssuche 
in der Adventszeit

Nach der erstmaligen Durchführung im
letzten Jahr, wollen wir auch in der dies-
jährigen Adventszeit in unserer Kirchenge-
meinde wieder eine Herbergssuche anbie-
ten. Sie soll ein Angebot unter anderen
sein, die Adventszeit für sich als Einzelper-
son, Paar oder Familie mit einem bewuss-
ten Element zu gestalten und sich auf
diese Weise mit anderen Gemeindemitglie-
dern zu verbinden. 

Beginnen wollen wir damit wieder am
ersten Adventssonntag im Gottesdienst in
der Heilig-Geist-Kirche um 10.30 Uhr. In
diesem Jahr möchten wir bewusst eine
Herbergsgruppe auf den Weg durch die
Gemeinde schicken, also nicht nur eine
einzelne Marienfigur, sondern Maria und
Josef mit einem Esel. Angelehnt ist dies an
die biblische Überlieferung, dass sich das

junge Paar gemeinsam auf den Weg nach
Bethlehem gemacht hat. Dieser Aspekt des
gemeinsamen Unterwegseins und des einan-
der Begleitens soll durch die Figurengruppe
in diesem Jahr besonders zum Ausdruck
kommen. Bis zum Heiligen Abend soll die
werdende Heilige Familie Tag für Tag in
unseren Häusern und Wohnungen Herberge
finden. In einer kleinen Hausandacht, mit
Gebeten und Liedern oder einer stillen Zeit
sind wir eingeladen, uns im vorweihnacht-
lichen Stress und Trubel Zeit für unsere
Gäste zu nehmen. Nach einer oder mehreren
Tagen der Beherbergung begleiten wir die
Herbergsgruppe zur nächsten Familie/Person.
Wie im letzten Jahr gibt es in einer Begleit-
mappe entsprechende Anregungen zur
Gestaltung einer solchen bewussten Zeit,
auch für Familien mit Kindern.

Zur Anmeldung liegen auch in diesem Jahr
wieder in unseren drei Kirchen vom 6.11. bis
zum 20.11. (Sonntag vor dem 1. Advent) Lis-
ten aus, in denen Sie eintragen können,
wenn auch Sie Ihr Zuhause als Herberge öff-
nen möchten. Je nachdem, wie viele Fami-
lien, Paare und Einzelpersonen sich dazu
bereit erklären, bleibt die Herbergsgruppe
dann eine entsprechende Zeit bei Ihnen.
Anhand der Anmeldungen wird die „Weg-
strecke“ für die Herbergsuche festgelegt und
allen Beteiligten mitgeteilt.

Wir freuen uns wieder auf diese Form der
gemeinsamen Adventsgestaltung!

Weitere Informationen erhalten Sie bei
Familie Schwald (07322-9581554) oder 
Pfr. Reiner Stadlbauer (07322-96030). �
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Defi-Schulung

Defi-Schulung am 
Samstag 19.11. von 9 – 12 Uhr
im Saal unter der Heilig-Geist-Kirche

An vielen Orten in unserem Landkreis und
unserer Stadt Giengen gibt es mittlerweile
automatisierte externe Defibrillatoren, kurz
AED oder einfach nur Defi genannt.

Auch im Heilig Geist-Zentrum ist ein solcher
Defi seit 2011 einsatzbereit. Sie finden ihn
im HGZ direkt neben dem Sakristeieingang
an unserer Erste-Hilfe-Wand. Der Defi steht
grundsätzlich für alle zur Verwendung
bereit. Der AED als Defi ist wegen seiner
Bau- und Funktionsweise besonders für Lai-
enhelfer geeignet.

Mit einem solchen Defi ist es wie mit dem
Airbag. Keiner will, dass der Airbag benutzt
werden muss, denn das würde immer
bedeuten, dass es einen schweren Unfall
gegeben hat.

Und doch, so wie der Airbag Leben retten
kann, so kann auch der Defi die ganz ent-
scheidende Unterstützung im medizinischen
Notfall bei bestimmten lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen bei der Ersten Hilfe
geben, bis der Rettungsdienst eintrifft.

Ein Notfall mit Kammerflimmern oder Herz-
stillstand kann jede und jeden treffen, egal
ob jung oder alt. Dann gilt jede Minute.

2011 haben sich eine Reihe von Ehrenamt-
lichen und Mitarbeitern schulen lassen.
Jetzt bieten wir eine neue dreistündige
Schulung oder auch Auffrischung an. 

Diese Schulung durch das DRK ist gedacht
für alle interessierten Gemeindemitglieder
und Mitarbeiter. Bitte melden Sie sich im
Pfarrbüro an. Die Schulungskosten werden
von der Gemeinde übernommen.

Im Auffrischungskurs geht es um

� Erkennen des Notfalles und Alarmierung

� Erste Hilfe bis zum Eintreffen des Ret-
tungssanitäters und Notarztes

� Einsatz des AED

� Automatische Herzfrequenzkontrolle des
Patienten

� Beatmung und Herzmassage / Geübt
wird an einer Puppe.

� Übrigens: Der Elektroschock wird nur
ausgelöst, wenn das Gerät – nicht der
Ersthelfer – den medizinischen Notfall
einwandfrei erkennt. Sie schaden dem
Patienten nicht.

Machen Sie mit!
Je mehr sich auskennen und handeln,
umso größer sind die Überlebenschancen
im Notfall. �

GP

Die Katholische Kirchengemeinde 
Heilig Geist Giengen 
sucht zum 01.01.2017 eine/n

Verwaltungsangestellte/n 
in der Kirchenpflege

mit einer dienstlichen Inanspruchnahme von 50 % wegen Pflegezeitvertretung
der Stelleninhaberin zunächst befristet bis zum 31.12.2019.

Ihre Tätigkeit:
Sie betreuen die Kirchengemeinde und deren Einrichtungen in ihren finanziellen,
personellen und verwaltungstechnischen Belangen. 

Die ausführliche Stellenbeschreibung ist auf der Homepage der Kath. Kirchen-
gemeinde Giengen hinterlegt unter: se-unteresbrenztal.drs.de

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Aus- und 
Weiterbildungsnachweisen bis spätestens 07.11.2016 
an das Katholische Pfarramt, Herrn Pfarrer Reiner Stadlbauer, 
Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen 
oder per Email an mail@rstadlbauer.de 

Das Fest der

Diamantenen
Hochzeit
feiern:

am 27. Oktober 2016 
das Ehepaar Elsbeth und 
Karl Hogen, 
wohnhaft in Giengen, 
Magenaustr. 5.

Das Fest der

Eisernen
Hochzeit
feiern:

am 28. Oktober 2016 
das Ehepaar Lieselotte und 
Roland Hollmann, 
wohnhaft in Giengen, 
Breslauer Str. 14.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen.. �
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entstandenen Feuchteschadens wird
die gesamte Wand zum Schießberg
hin mit einem Sanierputz versehen,
der evtl. eindringende Feuchte aufneh-
men und wieder abgeben kann. Die
Wand bleibt im ganzen Ausmaß frei
und darf nicht durch Möbel, Regale
oder Wandplatten verstellt werden.
Eine Belüftungseinrichtung sorgt für
eine konstante Feuchteregelung. Eine
Küchenzeile wird erst später einge-
baut. Der Brandschutz fordert einen
zweiten Ausgang, der durch ein Fens-
ter mit Ausstieg zur Straßenseite hin
gebildet wird. Die Kostenschätzung
kommt auf ca. 115.000 €. Nach inter-
nen Prüfungen können viele Arbeiten
in Eigenleistung erfolgen. Da es für
diese Maßnahme keinen Zuschuss der
Diözese gibt, bleibt die Finanzierung
ganz bei der Kirchengemeinde. 
Ein Zuschuss der Stadt Giengen wurde
beantragt. � rb 

Die Sanierung des
Mariensaales geht in
die Umsetzung

Nach langen Untersuchungen und Pla-
nungen werden jetzt nach einer Ent-
scheidung im Kirchengemeinderat die
konkreten Unterlagen für den Bauantrag,
den Antrag auf Nutzungsänderung und
für die Ausführungspläne durch das
Architekturbüro Uwe Kock ausgearbeitet.
Die Nutzung sieht nun vor:  Zweidrittel
des Saales zur Oggenhauser Strasse hin
werden für Versammlungen der Jugend
und der Gemeinde hergerichtet. Mit
einer Trennwand wird das hintere Drittel
abgeteilt und den St. Georgspfadfindern
als Lagerraum für ihre Zelte, Geräte und
Materialien zur Verfügung gestellt. Die
bisherige Küche soll als Trockenraum für
die Zelte genutzt werden. Aufgrund des

FREI - RAUM
Impulse, Gespräche und
Austausch

Am 10. November startet ein Angebot der
Klinikseelsorge in Kooperation mit der
Caritas in Heidenheim für Menschen, die
seelische oder körperliche Belastungen
kennen und sich gerne mit anderen aus-
tauschen möchten. Es wird Impulse geben
und die Möglichkeit, miteinander ins
Gespräch zu kommen über das, was
bewegt und auch darüber, was weiterhel-
fen kann. Die Veranstaltung findet statt
von 15.00 – 16.30 Uhr im Caritas Zentrum
Kurt-Bittel-Str. 8, Heidenheim.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Nähere Informationen erhalten Sie bei
Susann Minette, Caritas Zentrum, Telefon
07321/359061 oder Beate Limberger, Kli-
nikseelsorge, Telefon 07321/332097.

FREI - RAUM
Hätten Sie Lust 
Fragen zu stellen, die umtreiben…
über Dinge zu sprechen, die bewegen…
Kraft zu schöpfen mit Impulsen, die
weiterführen…

Haben Sie Lust?
Wir laden Sie herzlich dazu ein!
am Donnerstag, den 10. November 2016
und am Donnerstag den 08. Dezember
2016 von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
im Caritas Zentrum Kurt-Bittel-Straße 8
Raum 14

Das monatliche Treffen  ist ein Angebot
der Klinikseelsorge und der Caritas 
in Heidenheim für Menschen, die seelische
oder körperliche  Belastungen
kennen und sich austauschen möchten.

Kontakt:
Beate Limberger
Susann Minette
Tel. 07321 / 33 20 97
Tel. 07321/ 35 90 61
Klinikseelsorge Heidenheim
Caritas in Heidenheim. �

SANKT MARTIN 
Soldat, Asket, 
Menschenfreund 

DOKU DRAMA VON FRITZ KALTEIS |
BR/ORF/ARTE 
METAFILM/TELLUXFILM | DEUTSCHLAND
2016, 52. MIN

Kinder lernen Martin von Tours oft als den
heiligen St. Martin kennen – doch der
Mann, der seinen Mantel teilt, vollbringt
noch weit mehr Wunder. Wie kaum eine
andere Persönlichkeit hat Martin von Tours
das europäische Geistesleben bis heute
beeinflusst. 2016 jährt sich sein Geburts-
tag zum 1700. Mal. Grund genug, sein
Leben durch einen Film zu würdigen. Doch
„Sankt Martin – Soldat, Asket, Menschen-
freund “ ist keine Biografie im herkömm-
lichen Sinne. Der Film untersucht die Kon-
struktion eines Heiligen neuen Typs an
einem historischen Wendepunkt: Im vier-
ten Jahrhundert wird das Christentum von
einer Splittergruppe zur Staatsreligion.
Erstmals hinterfragt sich diese Religion
selbst und sucht nach einer Schärfung
ihres Profils. Mit Martin wird ein Mann
Bischof, der dieses neue Profil in Form
strenger Askese verkörpert
– und das kirchliche Establishment heraus-
fordert. Unterstützt wurde er dabei von
Propagandisten, die gezielt an der Festi-
gung von Martins Ruf als Heiliger arbeite-
ten. Diese frühen „Spin-Doktoren“ treiben
auch die Handlung der Dokumentation
voran. 

Sendetermine 
� 5.11.2016 um 20:15 Uhr auf ARTE 
� 8.11.2016 um 22:30 Uhr auf ORF2 
� 9.11.2016 um 20:15 Uhr auf ORF3 �
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Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag von 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch von 09.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-hlgeist.gien-
gen@drs.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Bankverbindung Kreissparkasse 
Heidenheim
BIC:    SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 07322/96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: m.banner@gmx.de

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: Antoni.Druzkowski@t-online.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 9/2016 
(Zeitraum 25.11. - 23.12.2016)   
Dienstag, 11.11.2016
Am Montag, 31.10.2016 ist das
Pfarrbüro ganztags geschlossen.  �

Montag, 24.10.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 25.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren 
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten 

Donnerstag, 27.10.
12.15 HGZ-Saal: HZG-Mittagstisch

Freitag, 28.10.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Samstag, 29.10.
08.00 HGZ: Altpapiersammlung Südstadt

Montag, 31.10.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 02.11.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für 

pastorale Berufungen und Berufe

Donnerstag, 03.11.
15.00 Kolpingraum St. Maria: 

Offene Begegnung für Trauernde

Sonntag, 06.11.
12.30 Hermaringen: 

Kolping-Kirchweihessen im SC-Heim 
14.30 HGZ-Saal: Informationstreffen zur

Malta-Reise

Montag, 07.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff
14.30 Gruppenraum: Treffen des Kranken-

haus-Besuchsdienstes

Dienstag, 08.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 HGZ-Saal: 

Kirchengemeinderats-Sitzung
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten

Mittwoch, 09.11.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend

Donnerstag, 10.11.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Freitag, 11.11.
19.30 HGZ-Saal: Kolping-Monatsabend -

Bericht einer Weltreise mit Frau
Ingrid Meiler 

20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen
mit Frau Renate Resch

Samstag, 12.11.
13.00 HGZ-Saal: Musikworkshop mit 

Dekanatskirchenmusiker Jan Martin
Chrost 

Sonntag, 13.11.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch

Montag, 14.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten

Mittwoch, 16.11.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für 

pastorale Berufungen und Berufe
19.30 Heidenheim: 

Kolping-Bezirksversammlung

Montag, 21.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Chorprojekt Weihnachten

Donnerstag, 24.11.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 25.11.
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

mit Frau Renate Resch  �
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